
LuroMW KlilUMk.
z?ror>inz Brandenburg.

DühringShof. Das Fest
der goldenen Hochzeit feierte da»
Klempnermeister Schröderfche Ehe-
paar in voller Rüstigkeit.

Forst. Kürzlich entstand im
, Bodenraum des dem Ackerbürger G.

Knippel gehörigen Hauses in der
Gubenerstraße 41 Feuer, daS zwar
durch die Feuerwehr bald gelöscht
werden konnte, bei dem aber das
Dienstmädchen Emma Kraßke, in
dessen Schlafzimmer das Feuer aus-
gebrochen war, erhebliche Brandwun-
den an den Armen, den Füßen und
im Gesicht erlitt.

Königsberg. Einen un<t-
warteten Tod erlitt der erst 36 Jah-
re alte Waldarbeiter Beer, der mit
d«m Hilfsarbeiter Jänicke in d«m
Walde des Gutes Rehdorf bei Kö-
nigsberg Ameiseneier für junge Fa-sanen suchte. Jänick« hatte seine
geladene und nicht gesicherte Flinte
bei sich, die plötzlich losging. Ob
das durch eine unvorsichtige Bewe-

berührte, ist noch nicht ermittelt.
Der Schuß traf B. in den Rücken,

so daß dieser plötzlich getroffen zu-
sammenbrach.

KrauSnick. Der vom In-
fanterie - Regiment No. 48 defertir-
te Albert Raschle von hier ist in

!n die Fremdenlegion einzutreten.
Reetz. Kürzlich machte der

Schuhmachermeister und Hausbesitzer

seiner Tochter in der Laube seines
Gartens gefunden. Familienzwistig-
keiten sollen ihn in den Tod getrie-
ben haben. . i j ei-

lst, fand kürzlich statt.

Königsberg. Für elfjährige
Thätigkeit in demselben Betriebe hat
die Handwerkskammer dem Mecha-

Leiche des in den Pregel gestürzten
70jährigen Mannes ist als die des
Rentenempfängers Joh. Neumann,

lichen Brandstifter Block und Bait-

fängniß verurtheilt.
Creuzburg. Von den Stadt-

verordneten ist Dr. Schmidt aus

Labiau. Für das Gut^We-

Petereit aus Westhöfen beschäftigt.

delanfanges fi«l er von einem Brett,
schlug mit dem Kopse an die Röhre
und war auf d«r Stelle todt.

Ludwigswalde. Es
brach auf unaufgeklärte Weise bei
dem Besitz«: Pahlke Feuer aus. Das

brannte total nieder.

Neustadt. Der wissenschaftli-

das Wohnhaus des Besitzers Mu-

deanstalt der Wachtposten Herr An-

Schwimmens unkundig war.

Stettin. Die Strafkammer l
des Landgerichts verurtheilte den

ten Gefängniß und die Frau Anna
Buske, geb. Wiebach, wegen Dieb-

len aus einem Keller zu drei Mo-
naten Gefängniß.

Falkenburg. Der Mllllekge-
selle Paul Sicke in Stowen gerieth

tsrsehilf« Martin Ruß.

Köslin. Während eine? Ge-
witters schlug der Blitz in das Taze-
löhnerhaus der Witwe Ida Mandl«

total und das in der Nähe stehende
Backhaus zum Theil ein.

Arovinz Schleswig

Itzehoe. Eine hübsche Feier
fand in der Aktien - Bierbrauerei
(vorm. Buhmann ck Wiese) statt. In
Gegenwart des Borstandes, des Auf-
sichtsrathes, der gcsammten Arbeiten-

der 43jährigen treuen Arbeit im
Dienst« des Werkes das Allgemeine
Ehrenzeichnen. Im Anschluß daran

überreichte Direktor Loseband dem

langjährigen Arbeiter als Anerken-
nung der Brauerei ein Schreiben,

sichert.
Mölln. Hier wurde Gerichtsse-

kretär Wolff mit 199 Stimmen zum
sozialdemokratischen Kandidaten Leh-
rer a. D. Dormeyer, welcher 26
Stimmen erhielt.

Sande. Eine brave That voll-
brachte der 13jährige Schüler Joh.
Bendixen in Sande. Der Knecht

Fuder auf die Pf«rde rutschte. Der
Knecht gerieth zwischen die Thiere,
die nun durchgingen. Bald wurde

berg feierten das Fest ihrer goldenen
Hochzeit.

Provinz Schlesien.
Breslau. Der berühmte Astro-

nom Geheimrath Professor Dr. Gott-

nen 97. Geburtstag. Er ist feit
Ostern 1897 emeritirt und wohnt in
Potsdam.

Ein schwerer

stiftung ein Raub der Flammen.
Krintsch. Hier ist ein Krie-

gerverein gegründet worden. Zum

Gusex aus Neumarkt verübt und ihn
schwer verletzt hatte.

Provinz?olen.
Rawitsch. Es gerieth der 6

Jahr« alte Knabe Fritz Kleinert,

aus der Stelle get?dtet.
Strelno. Ein Einbruchsdieb-

stahl wurde im hiesigen Landraths-ami verübt. Nach Ausbrechen meh-
rerer Behälter im Bureau des Kreis-
sekretär» Vettert erbeutet« der Dieb
etwa 26 Mark. Am nächsten Mor-
gen gelang es dem Polizeisergeanten
Buchmann, als Thät«r den Molle-
reigehilfen Joseph Przybilski zu er-
mitteln und festzunehmen.

Zduny. ES starb unsere älteste
Mitbewohnerin Frau Johanna
Täubner im 90. Lebensjahre. Siewar bis zu ihrem Tode stets rüstig
und konnte auch ohne Brille lesen
und nähen.

Magdeburg. Der Leiter der
Filiale der Neuhaldenslebener Braue-
rei, Buchhalter Heinrich Lorenz, istvor der Thür de» Contors im Hose,
Witknberger Stra? 18, erschossen
worden. Es liegt höchstwahrscheinlich
ein Rachealt vor. Es steht mit aller
Bestimmtheil, fest, Thäter d-r
bereits seit längerer Zeit gesuchte Ein-
brecher Arbeiter Julius Kranich ist.

Bitterfeld. Hier wurde der
von der Staatsanwaltschaft Magde-
burg wegen Betrugs steckbrieflich ver-
folgte Reisend« und angebliche In-
haber eines Deiektivbunaus in Mag-
deburg Paul Toepk« festgenommen.

Eilenburg. Das dreijährige
Kindchen des Arbeiters Fritz Huhle
hier kam, während die Mutter das
Essen zu ihrem auf Arbeit befindli-
chen Manne trug, dem Ofen zu naht,
so daß die Kleider in Brand geriethen.
Das Kind erlitt am ganzen Körper
sehr schwere Brandwunden.

Erfurt. Die Aufwartedienste ver-
sehende Frau Emili« Schweizer ließ
ihr im vierten Lebensjahr« stehendes
Sökmch«n allein in ihrer Wohnung an
der Gotthardtstraße zurück. Der Klei-
ne hatte sich vorher Streichhölzer zu
rerschaffen gewußt, mit denen er
spielte und das Bett in Brand steckte.
Als die Mutter zurückkam, fand sie

H-Iligenfladt. Die Wittwe
d«s Cigarrenmeisters Döring in Hei-
ligenstadt, Mutter von sechs unver-
sorgten Kindern, ließ sich vom Zuge
überfahren. Den unheilvoll«» Schritt'
hat die beklagenswerthe Frau zweifel-
los in einem Zustande geistiger Um-
nachtung gethan. Die Frau war seit
dem Tode ihre? Mannes schwer n«r-
venleidend.

Gr. - Munzel. Bei seltener
körperlicher wie Geistiger Frische fei-
erte die älteste Person unserer Ort-
schaft, Frau Witwe Tornei, ihren 90.

Hameln. In der gemeinschaft-
lichen Sitzung der städtischen Kolle-
gien wurde die beantragte Penstoni-

rung des Stadtsekretärs Straberg,

welcher der Stadt 46 Jahre gedient
hat, mit 80 Proz. seines Höchstge-

Heinde In das Comptoir der

hiesigen Mühle wurde eingebrochen.
Die Diebe haben sämmtliche Pulte ge-
öffnet und durchgewühlt. Der Geld-

schrank ist an mehreren Stellen ange- ,

nen, sind gescheitert.
Moritzberg. Zwischen d«m

Leiter d«s hiesigen Elektrizitätswer-
kes Hüttl und dem Monteur Wulf
entspann sich ein h«ftig«r Streit, in
dessen Verlaufe Hüttl dem Wulf meh-
rere wuchtige Hiebe mit einem schwe-ren eis«rn«n Schraubenschlüssel über
den Kopf versetzte, so daß Wulf be-
wußtlos zusammenbrach. Hüttl rann-
te sofort nach der Begehung der That
über die unterhalb des Fleckens be-
legenen Wiesen und sprang bei der

öffentlichen Badeanstalt in die Inner-
ste, wo «r d«n Tod fand. Hüttl war
in dem Glauben, daß Wulf ihn aus
feiner Stellung bringen wolle, und
dürste wohl unter diesem Einfluß ge-
handelt haben.

Schmedenstedt. Hier wurde
der neue Piyior Wedelind in fein
Amt eingeführt, aus welchem Anlaß
ihm vom Gesangverein ein Ständchen
dargebracht word«n ist.

Arovinz zveksalen.
Münster. Vor dem hiesigen

Schwurgericht stand d«r 43jährige
Hausierer August Paul, der gelegen!-
lich der Münster'schen Kaisertag« den
13jährigen Rektoratschüler Richard
Borgreve aus Soest, einen hübschen
blonden Knaben, «ntführt hat, um ihn
zu geschäftlichen und unzüchtigen
Zweck auszubeuten. Bis jetzt ist von
dem Knaben, d«r sich auch August
oder Wilhelm Paul nennt und von
Paul stets als sein Sohn ausgegeben
war, noch kein«rlei Lebenszeichen zum
Elternhaus gelangt. Den gewissenlo-
sen Entführer traf ein« Zuchthaus-
strafe von 6 Jahr«n 4 Monaten.

Arnsberg. Hier trat KreiS-
fchulinfpektor Schulrath Hüser, der
von 1876?1889 die KreiSschulinspek-

Ruhestand, der in Anbetracht des sehr
erfolgreichen Wirkens und des hohen
Alters des Schulraths Hüser sicherlich
rerdient ist.

Brakel. D«r Uhrmacher Adolf
Scheidt und Frau feierten das schöne
Fest ihrer goldenen Hochzeit. Zur
kirchlichen Feier dieses Gedenktage»
erschien daS ehrwürdige Jubelpaar in
seltener Rüstigkeit, geleitet von Kin-
dern und Kind«Skindern.

kenhaus zu erbauen, wird im Laufe
dieses Jahres in Erfüllung gehtn.

Gelsenkirchen. Bin einem
Baumast, der durch einen Sturm
herabgeschleudert würd«, ist der 14-
jährige Sohn des Hauptlehrers Guß-

Gemcindegrenzschild herausgerissen.
Mörs. Unter großen Feierlichkei-

ten ist die erste größere Strecke der

Kreisbahnen des Kreises Mörs eröff-
net worden. In einem festlich ge-
schmückten Zuge besuhren die Fest-
theilnehmer die Strecke Mörs-Schaep-
huysen, um in letzterem Orte dem
Festakte beizuwohnen. Landrath von
Laer hielt dort eine Festrede, in der
er di« neu eröffnete Bahn als An-
schlußbahn für viele Gemeinden
rühmte.

Ossenberg. Ein Raubmord ist
hier an dem Rentner Westen aus
Borken !. W. begangen worden. Man
fand Westen auf einem Gartengrund-
stück mit durchschossener Brust; s«in
Geld und sein« Uhr fehlten, dagegen

fand man in seinen Taschen noch
Werthpapiere.

Provinz Fbeslen>Aaslau.
Kass«l. 26 Jahre stand de:

Bauführer August Werner im Dienst
der Firma Aug. Dietrich. Zimmerge-

schäft und Dampfsägewerk am Oel-
mUhlenweg, welch« im nächsten Jahre
das 40jährige Geschäftsjubiläum fei-
ern kann. Dem Jubilar wurden zabl-
reiche Aufmerksamkeiten zuth«il.

Biebrich. Hi«r sprang der in der,

Fabrik von Dr. Th, Steinkauler be->

schäftigte Kaufmannslehrling Römer,

Sohn der Gärtnerswittwe Römer
l hier, in der Rhewgaustra? von der
elektrischen Straßenbahn ab. Er kam

so unglücklich z« Fall, daß «r mit
einem Bein unter den Wagen kam.
Dabei wurde ihm der Fuß derart
überfahren, daß der Fuß amputirt

die Wahl ist bestätigt. Darüber
herrscht hier allgemeine Befriedigung.

Müh Ihausen. Beim Richt-
fest eine» Neubaues in Mühlhausen
flog einem der Zimmergesellen der

rer Schramm auf den Kopf und zer-
schmetterte ihm die Schiideldecke.
Schramm ist seinen Verletzungen er-
legen.

Schmerfetd. Bei Ausschach-
tungsarbeiten an einem Wohnhause

Goldmünzen gefunden. Die Münzen,
die vermuthlich aus der Zeit des drei-
ßigjähngen Krieges stammen, waren

Tannroda. Auf dem hiesigen
alten Friedhofe wurden 46 Grabdenk-
mäler von ruchlosen Händen zertrüm-
mert. Leider lind die Schandbuben
bisher noch nicht ermittelt.

Unterneubrunn. Der 18jäh-
rigeTischl»lehrling P. Matthes aus

der Werta ertrunken.
Weimar. Hier hat der in der

Buttelstetter Straße wohnende Wurst-
waarenhändler Weiße seine Frau
durch einfn Schuß in die Brust schwer
verletzt und sich dann selbst erschossen.
Nach einer Angabe hat der Mann

angegangen.
Zella. Die hiesige Schiitzenge-

sellschaft feiert im August d. I. das
Jubiläum ihre» 200 jährige» Beste-
hens.

Kachle»,.
Dresden. Die Firma Lange

ck Jedicke, Dresden N. 12 (Inhaber:
Emil Otto Jedicke und Oscar Je-
dicke), feierte ihr 40jähriges Ge-
fchäftS-Jubiläum.

rathete Sohn des Gutsbesitzers Mö-

Zuchthaus und zehnjährigem Ehren-
rechtsverluste.

Gambach. Ein großes Sän-
gersest soll in Gambach aus Anlaß
des 60iährigen Bestehens deS Ge-
sangvereins Harmonie stattfind«». 40
Vereine mit 1300 Sängern haben ihr
Erscheine» zugesagt.

König. Hier fand die Einwei-
hung des neuerbauten

Lützelsachs« n. Hier schüttete
die Wittwe Kaufmann Petroleum in's

hat.

starb.

der und darauf ihren Mann durch
Messerstiche schwer. Hierauf tödtet«
Schneider seine Ehefrau durch einen

terwl. Auch der Falschmünzer selbst,
der schon wegen desselben Aktes vor-
bestraft ist, konnte verhaftet werden.

Bayreuth. Die Eröffnung
der Theilstrecke Bayreuth - Thurnau
soll demnächst erfolgen.

Rottenburg. Hier stürzt« der
73 Jahre alte W«ingärtn«r Moritz
Vollmer aus einem der oberen Läden

Tübingen. Hier hat der
staatswissenschaftliche Verein eine feste-
re Organisation erfahren. Er nennt
sich ?Akademisch - sozialwissenschaftli-
cher Verein" und will durch Vorträge,

für das staatswissenschaftlich« Seminar
zu schaffen.

Weiler. Aus dem in voller

lich gegen den Unterleib traf, daß der

transportirt werden mußte. Es ist
fraglich, ob der Verunglückte mit dem

Karlsruhe. Anläßlich des 7t>.
Geburtstages des hier lebenden Ma-
lers und Galleriedirektors Hans Tho-
ma, am 2. Oktober d. 1., findet in
den Räumen d«s Kunstvereins eine
Hans Thcma - Ausstellung statt,

seres Landes verdient.
Bonndorf. In einer Güllen-

grube wurde beim Ausschöpfen ein

Ettlingen. Hier sind zwei bei
der Mastenaufstellung an der Alb-
thalbahn beschäftigte Arbeiter durch
»nglückt. Beide, G. Schmidt und K.

Die Verletzungen sind schwer.
Großwe! er. Die 19 Jahre alte

Tochter des Gemeind-raths Jgnaz
Martin in Großweier erlitt kürzlich

der Cet«rnstra? in einer Tiefe von
4V Eentimetern 2 menschliche Skelette
gesund«n. Si« lagen in einem Zwi-
schenraum von 1 Meter voneinander.

Pirmasens. Auf Anzeige sei-
nes früheren Gehilfen schwebt gegen
den Metzgerm«ist«r Sehnert von hier
ein Strafverfahren. Derselbe soll in
seinem Stalle eine schwerkranke Kuh
geschlachtet und vas verdorbene
Fleisch ,n> Wurst v«rw«ndet baben.

SI. Martin. Erhängt «usge-
funden wurde in stiner Wohnung der
50 Jahre alte Bäckermeister Georg

Ehristmann. Die sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche waren lei-
der ohne Erfolg. Der Lebensmiid:,
der sich am hiesigen Orte allgemeiner
Beliebthe? ersreute, war jahrelang
schwer nervenleidend, aus welchem
Grunde «r jedenfalls di« That voll-
führt hat.

Matz.Lothrtngen.

Straßburg. Unlängst beging
der in unserer Stadt in Pension le-
bende kgl. bayr. Generalarzt a. D.
Dr. Allmann sein 60jähriges Dok-

Achenheim. Als der Zug der
.Straßenbahn von Breuschwickersheim
die ziemlich steil« Straße herabsauste,
kreu,te ihn an der Jttenh«im«r
Strake ein ZVubrwerk des AckererS
««hier aus

'

Handschuhheim. Der
Wagen, auf welchem zwei Personen
saßen, wurde von dem Motorwagen
zertrümmert, das Pferd bedeutend

l verletzt und beide Personen in ho-
hem Bogen herabgeschleudert. Glück-
licherweise kamen sie mit leichten
I Verletzungen davon.

Hegenheim. ?Die Bande der
schwarzen Hand" hat sich auch hier

bemerkbar gemacht, sie hat der Witt-
we Dreyfuß einen Brief geschrieben
mit der Aufforderung, Nachts an d«r
Gartenthür am Bach« die Summe
von 1000 Mark niederzulegen. Man
hat zwar auf den Drohbriefschreiber
dort gelauert, er ist aber nicht er-

ZllecSlenburg.

Lübtheen. Unlängst trat der
erste Ortsoorsteher von Lübthe«»,
Lühr, auf seinen Antrag in den Ru-j
hestand, nachdem er 31 Jahre deSi
Amts eines Ortsvorstehers von Lüb-
theen mit Fl«iß und Treue gewaltet
hat. Ortsvorsteher Lühr ist bereits
83 Jahre alt.

Neustadt. Die erledigte Ree-
torstelle an der hiesigen Stadtschule

ist dkm Kandidaten d«r Theologie

Penzlin. Ihre goldene Hoch-
zeit begingen der Einwohner Winkler
und Frau in Penzlin. Der Groß>
Herzog ließ dem Jubelpaar ein
Glückwunschschreiben übermitteln und
erfreute es durch Ueberfendung eines

Teterow, An Stelle des jetzi-
gen Bürgermeister» Dr. Schmidt ha!
die Stadtverwaltung Rechtsanwalt
Abraham zum rechtsgelehrten Senator
unserer Stadt gewählt. Demnächst
wird auch die Stelle eines nichtrechtS-

den ist, wieder besetzt werden.

Oldenburg. Der Ministeria!,
böte Hinrichs in Oldenburg tonnte
kürzlich sein övjährigeS Dienstjubila-
um feiern.

Dinklage. Hier stürzte der

Schultnabe Johannes Heckmann, 12
Jahre alt, Sohn des Wirths und

Käthners Heckmann, so unglücklich
durch die Bodenluke aus die Diel»,

daß er das Genick brach und bald da-
rauf verschied.

Ire«- St-tdl«.
Lübeck. Auf der Guanofabrik

von Emil Güsseseldt fiel beim Ver-

Arbeiter I. Grab« und E. Niwicke.
die beide sehr schwer verletzt wurden.

Der Beamte der Stellenvermitt-
lung des Vereins für Handlungs-
Commis von 1868 in Hamburg, Hei-
nrich Prahl, feierte sein LSjähriges
Dienstjubiläum. Der Verein, seine
Kollegen sowie die Mitglied«: der
Verwaltung sprachen dem verdienten

rengaben. Unlängst stürzte die im
Hause Friesenstraße 30 wohnende
Frau d«s Arbeiters Peetz aus einem
Fenster des dritten Stockwerls in die
Tiefe und war sofort todt. Die
Frau litt lchon seit längerer Zeit an
Verfolgungswahn.

Schweiz.
Basel. Das hiesige Staat sge-

einen Pferdehändler zu 11,000 Mark
geschädigt.

Bazenhaid. Kürzlich ist die
Sägerei Büh!er im Kamm bei Ba-

Alt-Pfarrer Sa-
muel Zwicky von Mollis, 58 J^re

Gesangvereine das Jubiläum der 26-
jährigen Amtsthätigkeit des Pfarrers
Müller in der Gemeinde Langnau.

Scheunenbrande in der Gemeinde
Neudorf blieb das Inventar des Be-
sitzers Wapf, sowie acht Kühe und
sieben Schweine in den Flammen.

Oerlikon. Kürzlich ist Herr
Schlatter, Präsident der Schulbe-

Kelierretch Ungarn.
Görz. Das Kreisgericht Görz

hat «inen Steckbrief gegen den 48-
jährigen italienischen Staatsangehö-
rigen Isidor Colle, gewesenen Di-
rektor der ?Banca populäre" in Görz
und gewesenen Bankdirektor in
Udine, wegen Verbrechens des Betru-
ges erlassen.

Graz. Der 18jährige BäckerS-
sohn Rath stürzte beim Almrausch-
pslücken von einem Felsen bei Alten-
maurer ab und war sofort todt.

Lemberg. Zum Rektor der
Lemberg« Universität für das Stu-
dienjahr 1909 ?10 wurde der Pro-
fessor der VolkswirthschastSlehre Ab-
geordneter Dr. Stanislaus Glom-
Kinski gewählt.

Prag. Die in München gebo-
rene Sängerin Philomena Prohaska
hat bei einem abendlichen Besuch des
Kaffeehauses im Gastlokal auf ihren
ehemaligen Geliebten, ohne ihn zu
der ist, daß ihr Geliebter sein
Eheversprechen nicht gehalten hat.

Reichen hall. Der 26jährige
Bahnarbeiter Franz Jnneberger, der
im Anwesen seiner Schwester in
Jächling bei Anger wohnt, Hot in de-
ren Abwesenheit das acht Monate
alte Kostkind Walburga Auberger in
den am Hause Bach

Pretiosen im Werthe von 900 Mark
gestohlen. Als der That dringend
verdächtig wurde hier der Kellner
Karl Endr«s aus Starnberg ver-

haftet.

Esch a. Sauer. Es starb nach
kurzer Krankheit Herr Andr. Schlef-ser, Gemeindesekretiir und pensionir-,
ter Lehrer, im Alter von 73 Jahren.

Hier fand unter großer Betheili-

Herrn Schlösser statt.

"

Ein kleiner Irrthum.

Der alte Herr v. Zastrow in H. be»
suchte fast nie da» Theater. An ein?«

bis der Schlußchor des ersten Akte»
erklang: »Es lebe Sarastro! Sarastr»

l«ben!" Durch die Aehnlichkeit der

Angenehme Auskunst.

Reisender (der zum Comptoi»
will): ?Hier hinein muß ich wohl?"

Hausknecht: ?Nein, links...
durch diese Thür kommen Sie nachher
wieder heraus!"

Rasche Abhilfe.

Kellner: ?Herr Prinzipal, der
Herr auf Nr. 14 beschwert sich, doU

Wildbraten dafür hab«n."
Wirth: ?Nehmen Sie de»

mehr in Rechnung." .

Kein« Aussicht. Freund:
?Wo wollen Sie hin?" Agent:
?Zum Bühnenschriftsteller Dümmrich.

vielleicht versichert er sein Lebe»
bei meiner Gesellschaft!" Freund:
?Da werden Si« sich vergeblich be»
mi!h«n, der hält sich für unsterblich!"

Höchstes Gliiik.

Sepp: ?So gliickli bin i,
so glückli, daß i glei mit dir »auf'v
möcht!"

burfche (der auf dem Apfelbaum sitzt»

?Gut, daß Sie kommen, lieber Mcma;
sagen Sie mal, was kostet der Cent»
n«r von di«s«n schönen Aepfeln?"

Das Solda t e n k niriid,
MajorStocht«r: ?Ja, Herr Leutnant
eh« ich Jhntn auf Ihr« Werbuiiz

nen."

Herr Wamperl: ?Sakra, s»»
kra, i pfeif' und pfeif' wc maz
denn bloß dös Hundsviecherl steck'»?"


